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Liebe KollegInnen!

Nächstes Arbeitstreffen:

Das nächste Arbeitstreffen findet  am Mittwoch den 12. 12. 2001 in der Neurologischen Universitätsklinik statt. Das Arbeitsthema lautet "Frontotemporale Demenz".  Alle Teilnehmer sind herzlich eingeladen eigene Fallbeispiele mitzubringen. Treffpunkt ist um 17.00 bei der Leitstelle auf Ebene 6A Neurologische Klinik 

Ein weiteres Arbeitstreffen ist für Februar 2002 geplant.

Bericht über das letzte Arbeitstreffen:

Das vierte Arbeitstreffen fand am Mittwoch den 19. 9. 2001 im Krankenhaus Lainz - Abteilung für Neurologie statt. Das Arbeitsthema war "Grenzen und Möglichkeiten der Demenzdiagnostik - Welche Tests sind bei welcher Fragestellung sinnvoll?"
9 KollegInnen waren anwesend. Darunter waren wieder auch einige neue Gesichter. Von den einzelnen Teilnehmern wurde berichtet, daß sie folgende Tests und Verfahren für die Demenzdiagnostik verwenden (nach Bereichen geordnet):

Demenzscreening: MMSE, Uhrentest, SIDAM

Intelligenz: WST, MWT-B

Aufmerksamkeit/Konzentration: AKT, Cognitron, Zahlen-Symbol-Test

Wahrnehmungsfähigkeit: VOSP

Kurzeitgedächtnis: Corsi, Zahlennachsprechen,

Gedächtnis: WMS-R, Crook-Test

Benennen: BNT, ADAS-Benennen, 

Sprachflüssigkeit: LPS-Wortflüssigkeit, Tiere, Supermarkt, Werkzeuge, 

Visuokonstruktion: Mosaik-Test

Exekutivfunktionen: 5-Punkte Test, TMT-A,B, Stroop, Farb-Wort Test,

Testbatterien:  NAI, ADAS, SKT, CERAD, 

Depression: GDS, Zersson, BDI, 

Persönlichkeit: Rorschach

Therapeutenverzeichnis der AG Gerontopsychologie

Wer Interesse hat, im Adressenverzeichnis der AG Gerontopsychologie  (http://www.gnpoe.at/gerontopsychologie)  aufzuscheinen, soll bitte folgende Angaben per e-mail an Hannes.Lehrner@akh-wien.ac.at machen:

Adresse: mit e-mail und homepage

Status: Institution, Vertragspsychologe, Wahlpsychologe, freie Praxis

Klinisch psychologische Diagnostik: Ja/Nein

Therapieangebote: Patientenberatung, Angehörigenberatung, Gedächtnistraining, Psychotherapie, etc.

Spezifische Arbeitsweise: 

Neuropsychologische Intervention: Training spezifischer Funktionen, Computergestützte kognitive Trainings, neuropsychologisches Gedächtnistraining (z. B.: SIMA, etc.), etc.

Kognitive Aktivierung: Kognitives Kompetenztrianing der Memory Klinik Basel, Realitäts-Orientierung- Training (ROT), Validation, Selbs-Erhaltungs-Therapie, Erinnerungstherapie, Soziale Unterstützung, 3-R- Therapie, etc.

Psychotherapie: Psychoanalytische Ansätze, Verhaltenstherapie, Verhaltenstherapeutisches Kompetenztraining, etc.

Setting: Einzeln und/oder Gruppen

An einem allgemeinen Informationsteil über die Gerontopsychologie für die homepage wird derzeit gearbeitet. 

Fortbildung:

Nachbesprechung der Fortbildungsveranstaltung "Neuropsychologie in der Demenzdiagnostik"

von Dr. Andreas Monsch (Basel):

Die Fortbildungsveranstaltung von Herrn Monsch war mit mehr als 20 Teilnehmern sehr gut besucht. Die behandelten Themen waren Demenzkriterien, Schweregrad der Demenzen, Ursache von Demenzen, Neue Demenzformen, Abklärung von Demenzen, Früherkennung, Screening-Instrumente und natürlich die CERAD Testbatterie. Hinsichtlich Screening Instrumente präsentierte Herr Monsch neue Daten zum Uhrentest und zum MMSE. Mit vier Kriterien des Uhrentests a) Ist die Zahl 12 korrekt plaziert, b) sind genau 12 Zahlen vorhanden, c) kann man 2 Zeiger unterscheiden d) entspricht die Zeit der gezeichneten Zeit, wird eine Sensitivität von 77.3% und eine Spezifität von 75 % erzielt. Wird der Uhrentest mit dem MMSE kombiniert (Score >26) erhöht sich die Sensitivität auf 80.7% und die Spezifität auf 89.8 %. Diese Daten wurden anhand von 88 gesunden Kontrollen und 176 Demenzpatienten erhoben. Hinsichtlich der CERAD Testbatterie gibt es auch neues zu berichten. So existiert die Möglichkeit der computergestützten Auswertung über das Internet. Es werden die demographischen Daten und die Rohwerte eingegeben und die resultierenden z-Werte können als Testprofil ausgedruckt werden. Wer dazu Interesse hat kann mit Herrn Monsch  (Andreas.Monsch@unibas.ch) direkt Kontakt aufnehmen. Zusammenfassend wurden im Rahmen des Seminar neue Einsichten vermittelt und es bot sich die Gelegenheit mit einem international renommierten Fachmann über Demenzdiagnostik zu diskutieren. 

Die AG Gerontopsychologie organisiert eine weitere Fortbildungsveranstaltung in diesem Semester. Dazu wird es noch von Dr. Reissig eine eigene Aussendung mit dem Anmeldemodus geben.

Fortbildungsveranstaltung "Beginnende Demenz: Diagnostik, Gedächtnistraining und

Angehörigenarbeit in der Zürcher Memory Klinik Entlisberg"

Referent: Dr. Regula Schmid

Dauer: 8 Unterichtseinheiten

Termin: Sa. 26. 01. 2002 

Ort: Neurologische Universitätsklinik, AKH-Wien, 1090 Wien, Währingergürtel 18-20

Vormerkung: Mag. Dr. J. Lehrner, Neurologische Universitätsklinik, AKH-Wien,

Email: Hannes.Lehrner@akh-wien.ac.at

Termine:

Die AG Gerontopsychologie organisiert gemeinsam mit der Österreichischen Gesellschaft für  Psychologie am 1. 3. und 2.3. 2002  ein Workshop im Rahmen der 5. Wissenschaftlichen Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Psychologie - Aktuelle Ergebnisse psychologischer Forschung in Österreich. Das vorläufige Programm siehe unten. Der Titel des Workshops lautet:

Gerontopsychologische Diagnostik und Therapie

Gatterer (Wien): Gerontopsychologie in Österreich

Bodner (Innsbruck): Demenzformen

Tesar (St. Pölten): Neuropsychologische Diagnostik

Glück (Wien, Berlin): Kognitives Training im Alter: Möglichkeiten und Grenzen der Plastizität 

Lehrner (Wien): Möglichkeiten und Grenzen des Gedächtnistrainings

Baumann (Salzburg): Gesundheitspsychologische und klinisch-

psychologische Intervention im Seniorenheim

Dittrich (Wien): Psychologische Interventionen bei Stationären Patienten

Aktuelle Ergebnisse psychologischer Forschung in Österreich 5. Wissenschaftliche Tagung der

Österreichischen Gesellschaft für Psychologie

e-mail: oegp2002.psy@univie.ac.at 

homepage: http://mailbox.univie.ac.at/~oegp2002

Vorläufiges Programm

Donnerstag, 28. Februar 2002 Abend im Rathaus Wien

o „WIENER VORLESUNG“ PSYCHOLOGIE AM PRÜFSTAND ZUR JAHRTAUSENDWENDE

Univ. Prof. Dr. Giselher Guttmann, Universität Wien

Freitag, 1. März 2002 Vormittag im Festsaal der Universität Wien

o ERÖFFNUNG DURCH DEN PRÄSIDENTEN DES ÖGP

o GRUSSADRESSE DES PRÄSIDENTEN DES BÖP

o GASTVORTRAG IN MEMORIAM GUSTAV A. LIENERT Univ. Prof. Dr. von Eye, Universität Michigan

o KLINISCHE EMOTIONS- UND INTERAKTIONSFORSCHUNG Univ. Prof. Dr. Bänninger-Huber, Universität Innsbruck

o SOZIALE HANDLUNGSORIENTIERUNGEN IN DER INTERORGAN ISATIONALEN KOOPERATION – JENSEITS VON ALTRUISMUS

UND EIGENNUTZ Univ. Prof. Dr. Wolfgang G. Weber, Universität Innsbruck

o QUALITÄTSMANAGEMENT DURCH EVALUATION - VIGNETTEN AUS DEM BILDUNGSBEREICH Univ. Prof. DDr. Christiane

Spiel, Universität Wien

Freitag, 1. März 2002 Nachmittag – Forschungsreferate

Biologische Psychologie-Psychologische Psychotherapie-Sozialpsychologie-E-learning und neue Medien-Bildungspsychologie
Neuropsychologie kognitiver Leistungen; IQ und kortikaler Aktivierung; Psychoneuroimmunologie; Interaktionsregulierung, Schuldgefühlregulierung; Nonverbale

Sensitivität von Psychotherapeuten; Evaluation der Psychotherapieausbildung in Österreich

Menschliche Werthaltungen; Soziale Vergleiche und Gerechtigkeitsbeurteilungen; Attraktivität; Eifersucht, Internet und Flow-Erlebnis; Gesundheit und Internet; Politisch-soziale Einstellungen

Jugendlicher im schulischen Kontext; Berufliche Identität,Bewährung in Studium und Beruf

Chair: Prof. Dr. Bauer Chair: Prof. Dr. Amann Chair: Prof. Dr. Wallpott Chair: Dr. Jirasko Chair: Prof. DDr. Spiel

Freitag, 1. März 2002 Abend MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES ÖGP (Universität Wien)

EMPFANG BEIM BÜRGERMEISTER DER STADT WIEN IM RATHAUS

Samstag, 2. März 2002 Vormittag – Forschungsreferate

Psychologische Diagnostik - Gesundheits- und Rehabilitationspsychologie

Differentielle Psychologie,  Ökonomische Psychologie, Arbeits- und

Organisationspsychologie
Adaptives Testen; Simultandiagnostik; Lerntypen; Arbeitshaltungen; Belastbarkeits-Assessment; Entscheidungsverhalten; berufliche Beanspruchung; Post-traumatische

Belastungsstörungen bei Kriseninterventionsteams; unternehmerische Tätigkeit und

Gesundheit; psychische Gesundheit von Pflegekräften; Raumvorstellung; Emotionale

Intelligenz, Intelligenz und Persönlichkeit; Arbeitsgedächtniskapazität, Intelligenz; Darstellungsfähigkeit und schöpferisches Denken Hindsight Bias; Entscheidungsstrategien

in Psychologie und Ökonomie, Arbeitszufriedenheit; Arbeitsbelastung;  Mitarbeiterzufriedenheit

Chair: Dr. Wagner Chair: Dr. Lueger-Schuster Chair: Prof. Dr. Gittler Chair: Prof. Dr. Kirchler Chair: Prof. Dr. Weber

Samstag, 2. März 2002 Nachmittag – Forschungsreferate

Klinische Psychologie - Entwicklungspsychologie - Pädagogische Psychologie - Forensische Psychologie -  Methoden der Psychologie
Aufmerksamkeitsdefizit/Hyperaktivitätsstörung; Bindungsorganisation bei verhaltensauffälligen

Kindern; Schizophrenie; Aggressionsverhalten und Lebenskohärenz; Schmerzintensität und Krankheitserleben, Weisheitsbezogene Situationen; Elterliche Partnerschaftsqualität;  Theory of Mind; Wissenstheorie;  soziale Geschwister, Lern- und Arbeitstypen; Freund und Feindschaften; Gewaltprävention in der Schule; Verhaltensauffälligkeiten; Lesen und Lesenlernen; Schulwechsel, Verlässlichkeitsprüfung im Zusammenhang mit dem

Waffengesetz, psychisch abnorme Rechtsbrecher, Differential Item-Functioning;

probabilistische Itemananlyse

Chair: Prof. Dr. Baumann Chair: Prof. Dr. Rollett Chair: Prof. Dr. Klicpera Chair: Dr. Werdenich Chair: Dr. Ponocny

Zusätzliche Aktivitäten: Posterworkgroups und Präsentationen von Einzelpostern

Workshop GERONTOPSYCHOLOGIE

Workshop MASTER OF ADVANCED PSYCHOLOGICAL STUDIES - CLINICAL MAP

PS-C (EU-Projekt)

Workshop EAST EUROPEAN PSYCHOLOGY

Dissertantenworkshop

Tagungsgebühren:

Mitglieder des ÖGP: 55€

Nicht-Mitglieder: 65€

Studenten: 35€

Bei einer Bezahlung bis zum 15.11.2001 ist der zu leistende Beitrag jeweils 5€ günstiger (Konto-Nummer: BA 601 753 866 Blz.: 20151) Für das Organisationskomitee: Univ.-Prof. Dr. Ilse Kryspin-Exner, 1010 Wien, Universitätsstraße 7/6. Stock, Tel. 4277/47809 (Fr. Millmann) Fax.: 4277/47899

8.3 -.9.3 2002 Treffen der deutschsprachigen Memory-Kliniken in Göttingen  Kontakt: (Andreas.Monsch@unibas.ch)

2-6. 3. 2002  Österreichischer Geriatriekongress mit internationaler Beteiligung in Bad Hofgastein ( 2. 3. Symposium III: Neues zum Thema Alzheimerkrankheit, Sympsoim IV: Behandlung dementieller Erkrankungen - Multiprofessionelles Demenzmanagment mit den Schwerpunkten medikamentöse Ansätze, psychologisch-psychotherapeutische Möglichkeiten und psychosoziale Maßnahmen inklusive Angehörigenarbeit; Symposim XVII und XVIII: Psychologische Interventionsstrategien im Alter I+II). Kontakt: office@geriatrie-online.at

10. - 13. Oktober 2002 17. Jahrestagung der GNP: Gedächtnisstörungen: Neuronale Grundlagen, Diagnostik und Therapie Ruhr-Universität Bochum

Falls Termine für gerontopsychologische Weiterbildungen und Tagungen zur Ankündigung anstehen, können diese bei mir bekanntgegeben werden.

Literaturhinweise:

Über das Netzwerk AMEDEO http://www.amedeo.com können kostenlos aktuelle Literaturhinweise per e-mail für verschiedene Bereiche bezogen werden. Anbei eine Auswahl aus dem Bereich Alzheimer Krankheit:

KATO T, Knopman D, Liu H. 

Dissociation of regional activation in mild AD during visual encoding: a functional MRI study.

Neurology 2001; 57: 812-6.

IKEDA M, Hokoishi K, Maki N, Nebu A, Tachibana N, Komori K et al. 

Increased prevalence of vascular dementia in Japan: a community-based epidemiological study.

Neurology 2001; 57: 839-44.

JESSEN F, Block W, Traber F, Keller E, Flacke S, Lamerichs R et al. 

Decrease of N-acetylaspartate in the MTL correlates with cognitive decline of AD patients.

Neurology 2001; 57: 930-2.

MENDIONDO MS, Kryscio RJ, Schmitt FA. 

Models of progression in AD: predicting disability and costs.

Neurology 2001; 57: 943-4.

SENCAKOVA D, Graff-Radford NR, Willis FB, Lucas JA, Parfitt F, Cha RH et al. 

Hippocampal atrophy correlates with clinical features of Alzheimer disease in African Americans.

Arch Neurol 2001; 58: 1593-7.

MORRIS MC, Scherr PA, Hebert LE, Glynn RJ, Bennett DA, Evans DA. 

Association of incident Alzheimer disease and blood pressure measured from 13 years before to 2 years after diagnosis in a large community study.

Arch Neurol 2001; 58: 1640-6.

TIERNEY MC, Black SE, Szalai JP, Snow WG, Fisher RH, Nadon G et al. 

Recognition memory and verbal fluency differentiate probable Alzheimer disease from subcortical ischemic vascular dementia.

Arch Neurol 2001; 58: 1654-9.

AKINS PT. 

Does mild cognitive impairment represent early-stage Alzheimer disease?

Arch Neurol 2001; 58: 1705-6.

MARX J. 

Alzheimer's disease: bad for the heart, bad for the mind?

Science 2001; 294: 508-9.

ALBUQUERQUE EX, Santos MD, Alkondon M, Pereira EF, Maelicke A. 

Modulation of nicotinic receptor activity in the central nervous system: a novel approach to the treatment of Alzheimer disease.

Alzheimer Dis Assoc Disord 2001; 15 Suppl 1: S19-25.

TARIOT PN. 

Maintaining cognitive function in Alzheimer disease: how effective are current treatments?

Alzheimer Dis Assoc Disord 2001; 15 Suppl 1: S26-33.

DEKOSKY ST, Orgogozo JM. 

Alzheimer disease: diagnosis, costs, and dimensions of treatment.

Alzheimer Dis Assoc Disord 2001; 15 Suppl 1: S3-7.

WINBLAD B. 

Maintaining functional and behavioral abilities in Alzheimer disease.

Alzheimer Dis Assoc Disord 2001; 15 Suppl 1: S34-40.

SCHNEIDER LS. 

Assessing outcomes in Alzheimer disease.

Alzheimer Dis Assoc Disord 2001; 15 Suppl 1: S8-18.

BORENSTEIN GRAVES A, Mortimer JA, Bowen JD, McCormick WC, McCurry SM, Schellenberg GD et al. 

Head circumference and incident Alzheimer's disease: Modification by apolipoprotein E.

Neurology 2001; 57: 1453-60.

HASHIMOTO M, Yasuda M, Tanimukai S, Matsui M, Hirono N, Kazui H et al. 

Apolipoprotein E epsilon4 and the pattern of regional brain atrophy in Alzheimer's disease.

Neurology 2001; 57: 1461-6.

ADAIR JC, Knoefel JE, Morgan N. 

Controlled trial of N-acetylcysteine for patients with probable Alzheimer's disease.

Neurology 2001; 57: 1515-7.

Ich hoffe auf eine rege Teilnahme bei den einzelnen Veranstaltungen und stehe gerne für Auskünfte zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

J. Lehrner

Sprecher Arbeitsgruppe Gerontopsychologie

Neurologische Universitätsklinik

AKH-Wien

1097 Wien

Tel.: 01-40400-3109

e-mail: Hannes.Lehrner@akh-wien.ac.at

